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INTERESSENVERBAND TAUERNHÖHENWEG E.V. 

Verbandsinfo 2-2020 (April 2020) 
 

Liebe Verbandsmitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des Tauernhöhenwegs, 
 

wer hätte es vermutet, dass sich unser aller Leben innerhalb so kurzer Zeit so gravierend ändern würde. 
DIE CORONA-VIRUS-EPIDEMIE hat um sich gegriffen. In Deutschland waren ihr Anfang April bereits 

knapp 1.200 Menschen zum Opfer gefallen und weit 
über 85.000 mit dem Virus infiziert. Auch für Österreich 

sind die Zahlen erschreckend: knapp 190 Todesfälle, gut 
11.500 festgestellte Infektionen (Stand: 04.04.2020). 

Ebenso Kärnten und somit unser Verbandsgebiet sind massiv betroffen. Über 300 Infektionen wurden 

mittlerweile in Kärnten manifestiert. Drei Menschen erlagen bisher den Folgen der Infektion. 
Heiligenblut stand bis zum 29. März 2020 unter Quarantäne. Im Gebiet gelten umfassende 

Ausgangsbeschränkungen für die Bevölkerung. Die Tauernschleuse wurde geschlossen, Mallnitz in 
Kärnten so von Böckstein bzw. Bad Gastein im Salzburger Land getrennt. 
 

Nicht nur die Bergbahnen, uch UNSERE HÜTTEN wurden mit Datum 16.03.2020 geschlossen. Auch 

Winterräume und Biwak-Schachteln bzw. –Hütten stehen seitdem nur noch für Notfälle und 
Rettungseinsätze offen. Der Bergsport am Tauernhöhenweg ist eingestellt – und nicht nur dort, sondern 

überall im Alpenraum. Die Auswirkungen sind kaum abschätzbar, zumal bei der aktuellen Entwicklung 
der Epidemie davon auszugehen ist, dass die Einschränkungen des öffentlichen Lebens, insbesondere 

auch die Reisebeschränkungen noch eine ganze Weile Bestand haben dürften, bis dem Corona-Virus die 
Ausbreitungsbasis entzogen, ein wirksames 

Medikament oder ein Impfstoff in ausreichender 
Menge vorhanden ist. Hüttenwirtsleute wie 

Talbetriebe sehen sich unversehens ihrer 
Existenzgrundlage beraubt. Und auch die Sektionen 

kämpfen gegen die Folgen – und das weitestgehend 

mit ehrenamtlicher Kraft, mussten doch kurzfristig 
alle Angebote und Aktivitäten bis auf weiteres 

eingestellt werden. Die Dachverbände – 
Österreichischer und Deutscher Alpenverein – 

haben bereits Hilfspakete aufgelegt, um zumindest 
das Schlimmste abfedern zu können. So sollte 

niemand ins Bodenlose fallen, da auch staatliche 
Soforthilfeprogramme mittlerweile angelaufen sind, 

um wirtschaftliche Konsequenzen der Krise 
abzumildern. Ob es gelingt, allen zu helfen, ist fraglich, ja: wohl unmöglich. Wie auch ein (noch) 

funktionierendes Gesundheitssystem Todesfälle durch COVID-19 nicht vollständig verhindern kann, wird 
auch ein (noch) funktionierendes Finanz- und Wirtschaftssystem wohl nicht gänzlich coronabedingte 

Konkurse vermeiden können. 
 

Aktuell steht aber zunächst der GESUNDHEITSSCHUTZ DER BEVÖLKERUNG an erster Stelle. Denn die 
Welle hat wohl weder in Österreich noch in Deutschland schon ihren Höhepunkt erreicht. Doch sind 
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Vorkehrungen getroffen, um ihr standhalten zu können, um Zustände wie aktuell in Italien oder auch in 
Spanien verhindern zu können. VERSUCHEN WIR ALLE, UNSEREN BEITRAG ZU LEISTEN, damit das 

gelingt, auch wenn es uns einiges abverlangt. Hier nachgiebig zu sein, hätte aber weitaus fatalerer 
Konsequenzen. Wenn es denn einen bergsportfreien Sommer kostet, um der Epidemie den Nährboden 

zu entziehen, dann ist das ein wohl wesentlich geringerer Preis als über viele Jahre wieder und wieder 
ein Aufflammen der Epidemie zu erleben, die Jahr für Jahr Opfer fordert. Halten wir den Schaden 

einigermaßen kontrollierbar als ihn auf lange Sicht ausufern zu lassen. 
 

Auch UNSERE VERBANDSARBEIT werden wir entsprechend ausrichten, nachdem wir das Jahr 2019 

mittlerweile auch buchhalterisch abgeschlossen und auch alle beantragten Fördermittel vereinnahmt 
haben. Gerne unterstützen wir, wenn Hilfe 

benötigt wird, wenn Kontakte oder 
Informationen in dieser krisenhaften Zeit 

fehlen oder wenn Rat gesucht wird. Auch ist 
aktuell davon auszugehen, dass wir die für 

den 27. Juni 2020 angesetzte 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG VERSCHIEBEN 

müssen. Ob der Herbst des Jahres hierfür 
schon ein Fenster bietet, in dem wir auch 

die zweite Hüttentagung des Verbands 
veranstalten wollten, bleibt abzuwarten. 

Voraussetzung hierfür wäre wohl, dass sowohl Deutschland als auch Österreich bis dahin coronafrei 
wären – mindestens zwei Wochen, nachdem keine Neuinfektionen mehr auftreten und alle Erkrankten 

als geheilt gelten. Wer die aktuellen Kurven in beiden Ländern mal weiterzeichnet, wird feststellen, dass 
das selbst mit viel Optimismus eher unrealistisch ist. Der Vorstand wird die Entwicklung aufmerksam 

verfolgen, um rechtzeitig reagieren zu können. Aktuelles werden wir über unsere VERBANDSWEBSITE 

und über die regelmäßigen Verbandsinfos kommunizieren, die mittlerweile auch über die Website 
unter „Der Verband“ unten abrufbar sind. Ein wichtiges Anliegen wird es bleiben, das Hütten- und 

Wegereferat im Vorstand wieder zu besetzen. Vorschläge sind hier weiterhin willkommen. Denn es 
liegen noch keine vor. 

Inwieweit wir in diesem Jahr die Foto- und Video-
Dokumentationsarbeiten am Tauernhöhenweg 

mit Franz Gerdl und Berg im Bild wie geplant 
fortsetzen können, müssen wir ebenso abwarten. 

Wohl auch nicht stattfinden können werden die 
beiden Wanderwochen Ende Juni, Anfang Juli in 

Zusammenarbeit mit der Villa Talheim in Mallnitz 
 

Gerne legen wir Euch auch nochmals die 
FOTOSERIEN von Franz Gerdl ans Herz, die Euch 

für Eure Medienarbeit kostenlos zur Verfügung 
stehen. Wir senden Euch gerne die Übersichten 

der Fotoserien zu, sodass Ihr die richtigen und 

passenden aussuchen könnt. Wir haben alle Fotos 
sowohl hochaufgelöst für den Druck als auch mit passender Auflösung für die Website-Verwendung 



INTERESSENVERBAND TAUERNHÖHENWEG E.V. 
c/o DAV-Sektion Mülheim an der Ruhr e.V. 
 

Bruchstraße 72 � D 45468 Mülheim (Ruhr) 
T +49 (208) 69696-36 � F +49 (208) 69696-35 

iv.tauernhoehenweg@alpenverein-muelheim.de 
www.interessenverband-tauernhoehenweg.jimdosite.com 

 

VR 5942, Amtsgericht Duisburg                                                                      StNr. 120/5702/1674, Finanzamt Mülheim 3

vorrätig. Macht gerne Gebrauch davon, gerade in den aktuellen Zeiten, wo wir mehr von Bildern als von 
realen Erlebnissen zehren müssen. 

Was uns auch noch am Herzen liegt, weil wir es für die Verbandsarbeit ein sehr wichtiger Baustein ist, 
sind die HÜTTEN- UND WEGEBERICHTE der Sektionen. Viel zusätzliche Arbeit ist damit nicht verbunden. 

Lediglich den Interessenverband miteinkopieren (iv.tauernhoehenweg@alpenverein-muelheim.de), 
wenn die entsprechenden Berichte an die Dachverbände ÖAV und DAV gehen. VIELEN DANK! 
 

Als der Vorstand am 06.03.2020 tagte, war auch die Ausbreitung des Corona-Virus und Maßnahmen zur 
Eindämmung Thema der Sitzung. Zu dieser Zeit zeichneten sich noch keinerlei Einschränkungen ab. 

Nicht mal zehn Tage später waren die Verhältnisse komplett anders. Das zeigt, wie dünn das Eis ist, auf 
dem wir alle wandeln. Dennoch tagt der Vorstand wieder – und zwar am 15. Mai 2020. Falls Ihr also 

Punkte habt, die wie behandeln sollen, gebt sie uns bitte auf. Vielen Dank, und BLEIBT ALLE GESUND! 
 

Mülheim an der Ruhr, 04. April 2020 
 

Für den Vorstand: 

 
 

 
        Michael Cremer, Erster Vorsitzender 


